
 

 
Bericht über den 5. Internationalen Kongress für biologische Lasertherapie und 
Akupunktur (EGLA) in Göttingen (25. – 27. Juni 2010) 
 
Der diesjährige Kongress fand erneut unter 
einer starken internationalen Beteiligung 
statt. Als 5. Kongress in jährlicher Folge 
stellte dieser sogar den ersten Jubiläums-
kongress dar.  
In seiner Eröffnungsansprache fasste Dr. 
Weber als Präsident der „Europäischen Ge-
sellschaft für biologische Lasertherapie und 
Akupunktur“ und der amerikanischen Toch-
tergesellschaft „American Association for 
Biological Lasertherapy and Acupuncture“  
die bisherigen Ergebnisse der Lasernadel-
akupunktur und intravenösen Laserblutbe-
strahlung zusammen und gab neue Ausbli-
cke auf zukünftige Projekte. Dabei sind ins-
besondere die Schlaganfallbehandlung durch 
transkranielle Infrarotlasertherapie und neue 
Ansätze in der Krebstherapie mittels syste-
mischer photodynamischer Therapie von 
herausragender Bedeutung. Neue Studien 
aus den USA bei über 600 akuten Schlagan-
fallpatienten haben gezeigt, dass die 
transkranielle Infrarotlasertherapie allen 
konventionellen schulmedizinischen Be-
handlungsmethoden (sofern es überhaupt 
welche gibt) überlegen ist. Eine erste Pilot-
studie wurde kürzlich von Dr. Weber mit 
Prof. Cho im Gachonzentrum in Se-
oul/Incheon in Südkorea erfolgreich durch-
geführt.  
Im zweiten Vortrag berichtete Herr Dr. 
Romberg aus der Sicht des Physikers über 
physikalische Eigenschaften der Laserstrah-
lung und die entsprechenden Wirkungen auf 
zelluläre Bestandteile wie Mitochondrien,  
die Atmungskette und Produktion von ATP. 
Herr Dr. Heinrich aus Berlin referierte über 
die intravenöse Sauerstofftherapie, die von 
vielen Therapeuten heute mit großem Erfolg 
in Kombination mit der intravenösen Laser-
therapie bei vielen chronischen Erkrankun-
gen eingesetzt wird. Dabei werden insbe-
sondere Augenerkrankungen (Makuladege-
neration) erfolgreich behandelt. 
Erstmalig war ein Referent aus Tschechien 
angereist. Dr. Rusek berichtete über Laser-
nadelakupunktur und intravenöse Laserblut-
bestrahlung bei chirurgischen Indikationen. 

Er stellte ausgesprochen interessante neue 
Ansätze in der Behandlung von Analfissuren 
und Hämorrhoiden vor.  
Den nächsten Vortrag hielt Heilpraktiker 
Klaus Kleiber, der seine Praxis in einem Ei-
felkloster hat. Er berichtete über Akupunktur 
und intravenöse Lasertherapien bei Augen-
erkrankungen, insbesondere bei Makulade-
generation und Glaukom. Er hat dazu ein ei-
genes Behandlungsschema entwickelt.   
Unser langjähriger Referent, Herr Dr. And-
reas Wirz-Ridolfi aus Reinach in der 
Schweiz, referierte über Blockaden als The-
rapiehindernisse bei Lasertherapie und Aku-
punktur und wie man diese überwinden 
kann. 
Damit war das Programm am ersten Kon-
gresstag zu Ende und es folgte am Abend ei-
ne wunderschöne Dampferfahrt auf der We-
ser mit Musik und Tanz und unserer Band 
Jenny und Dean“ aus Dubai.  
 

 
Beginn der abendlichen Dampferfahrt auf der 
Weser 
 
Am zweiten Kongresstag eröffnete Herr Pro-
fessor Litscher von der Universität Graz das 
Vortragsprogramm mit einem hoch interes-
santen Beitrag über die Weiterentwicklung 
der modernen Lasernadelakupunktur und 
stellte wichtige neuartige Untersuchungen 
mittels Blaulaserbehandlung  vor. 
Als nächster Referent berichtete Steve Liu 
aus Tucson in Arizona (bisheriger Präsident 
der „North American Association for La-
sertherapy“) über integrative Ansätze bei 
chronischen Weichteilschäden-  und Über-
lastungen.  



 

 
 
Im nächsten Vortrag stellte Dr. Dorfer, Prä-
sident der österreichischen Gesellschaft für 
kontrollierte Akupunktur, sehr schöne und 
interessante Fälle von Allergiebehandlungen 
bei Kindern mittels Laserakupunktur vor.  
 

 
Dr. Weber bei der Vorstellung des Referenten 
Dr. Dorfer 
 
Dr. Michael Grandjean, Lehrbeauftragter für 
Akupunktur der Universität Frankfurt, stellte 
die Weiterentwicklung seiner abdominellen 
Akupunkturmethode vor und demonstrierte 
einen Laser, mit dem man das Punktesystem 
auf den Bauch projizieren kann. Die abdo-
minelle Akupunktur hat sich als  neuartiges 
Mikrosystem als außerordentlich effektiv 
erwiesen hat. 
Im nächsten Vortrag berichtete Professor Pe-
ter Dorsher von der Mayo Clinik in Jack-
sonville in Florida über neuroanatomische 
Grundlagen der Akupunktur für Gelenk- und 
Muskelschmerzen. Er zeigte auf, dass die 
chinesischen Akupunkturpunkte in einem 
großen Prozentsatz mit speziellen Nerven-
aussichtspunkten identisch sind.  
Anschließend demonstrierte  Professor 
Chung, Leiter der Hahnemann´s Memorial 
Clinic in Taipeh/Taiwan, interessante thera-
peutische Behandlungsmöglichkeiten der 
Fibromyalgie auf. Er hat dazu auch ein eige-
nes Buch geschrieben, dass über die EGLA 
bestellt werden kann.   
Im nächsten Vortrag berichtete Professor 
Latif Aftab von der Universitätsklinik Laho-
re in Paktistan über die Behandlung von dia-
betischen Fußulcera mittels intravenöser La-
sertechnik und zeigte ausgezeichnete Ergeb-
nisse bei dieser Indikation.  

 
 
In einem hochinteressanten Vortrag berich-
tete Frau Professor Naeser von der Universi-
tät Boston über erfolgreiche transkranielle 
LED-Therapie bei Patienten mit traumati-
schen Gehirnverletzungen, welche zu erheb-
lich verbesserten kognitiven Eigenschaften 
führte. Sie erklärte dies anhand von mehre-
ren Fallberichten.  
 
Dr. Peter Aluani, Mitglied des Vorstandes 
der „Österreichischen Gesellschaft für Kon-
trollierte Akupunktur“, demonstrierte viele 
verschiedene Möglichkeiten, Laserakupunk-
tur und intravenöse Blutlasertherapie bei 
chronischen Schmerzsyndromen erfolgreich 
zu kombinieren. 
 
Fr. Prof. Edith Perez, Leiterin der Brust-
krebsabteilung an der Mayoklinik in Jack-
sonville/Florida, hielt einen exzellenten Vor-
trag über die derzeitigen schulmedizinischen 
Behandlungsmethoden und zeigte sich sehr 
offen dafür, an neuen Studien mit Einsatz 
der modernen Lasertechnik mitzuarbeiten.  
Am Nachmittag wurde das Programm mit-
tels vertiefendender Workshops  zu den ent-
sprechenden Themen abgerundet und ende-
tet am Abend schließlich mit einer wunder-
schönen Veranstaltung auf der Burgruine 
Plesse mit einem Livekonzert von „Jenny 
und Dean“ mit Barbecue und Tanz. 
 

 
Livekonzert von „Jenny und Dean“ aus Dubai 
 
Am letzten Kongresstag referierte zunächst 
Professor Köstler, Präsident der Österreichi-
schen Gesellschaft für Onkologie, über ge-
meinsame Eigenschaften von Krebszellen 
und die sich daraus ergebenen therapeuti- 
 



 

 
 
schen Optionen, insbesondere auch im Rah-
men von alternativen Heilverfahren.  
Dr. Giesen, Internist und Endoskopiespezia-
list (Darmzentrum Südwestfalen) aus Wen-
den bei Olpe, referierte über das spannende 
Gebiet der lokalen und systemischen photo-
dynamischen Therapie bei Speiseröhren- 
und Blasenkrebs.  
Im nächsten Vortrag berichtete Dr. Mary 
Dyson aus London in England über systemi-
sche Effekte der Phototherapie und Einflüsse 
auf das neuroendokrine Immunsystem und 
wie man daraus auch die bekannten Wund-
heilungsphänomene ableiten kann. 
 

 
Laserbehandlung im Rahmen eines Workshops 
 
Dr. Wassil Nowicky, Entwickler und Her-
steller des Ukrains (ein pflanzliches Zytosta-
tikum aus Schöllkraut in Verbindung mit 
Thiotepa) stellte sein Präparat als systemi-
schen Photosensytizer vor, welcher im Zu-
sammenhang mit der intravenösen Laserthe-
rapie zu sehr guten therapeutischen  Ergeb-
nissen führen kann.  
Die klinischen Arbeiten zu diesem Thema 
wurden stets von unserem hoch verehrten 
Kollegen Dr. Frank Andree aus San Remo 
vorgetragen. Er hat dazu in der Fachwelt  
stark beachtete Arbeiten publiziert. Ihm  
 

 
 
wurde nach seinem tragischen Tod im Früh-
jahr 2010 mit einer Schweigeminute ge-
dacht.   
Im nächsten Vortrag berichteten Dr. Guisep-
pe Vallesi und Francesco Raggi über neueste 
Ergebnisse in der Sportmedizin mittels der 
intravenösen Lasertechnik. Besonders inte-
ressant ist dies unter dem Aspekt, dass die 
Lasertherapie nach einem neuesten State-
ment der internationalen Dopingagentur 
nicht als Doping angesehen wird.  
 

 
Dr. Raggi berichtet über Ergebnisse in der 
Sportmedizin 
 
Im letzten Vortrag des Kongresses zeigte der 
Tierarzt Dr. Thomas Backhaus aus Longuich 
bei Trier anhand von Bluttrocknungsmustern 
eine neue Möglichkeit auf, den Effekt der 
Lasertherapie auf das Blut und überhaupt 
den Zustand des Körpers mit einer neuen 
Methode zu messen und anschaulich zu de-
monstrieren.  
 
Ein Großteil der Vorträge kann ab sofort bei 
der EGLA auf DVD angefordert haben. 
 
 
Dr. med. Dipl. Chem. Michael Weber 
1. Vorsitzender der EGLA 

 
 
 
 
 
 
 


